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84 ©ie ©cptoeizer §ebamme Bit. 1°

bie Pfeilnafft urtb bie ©timnapt. ©ie Metne
fontanelle zeichnet ficf> baburd) aud, bafj nur
brci ÏRâhte bon ipr audgelpen : bie Sdngdnapt
ober Pfeilnapt unb bte beiben jpälften ber
8ambbanat)t (ber griec£)tfcf»e Sudjftabe 8 Ijeifjt
Sarnbba unb toirb tote ein umgeïehrted V ge=

fdjrieben).
2Bir haben î)ter nur bont regelmäßigen Ser=

lauf ber ©eburten in ben berfdjiebencn ©e=

flejiondpaltungen gefprodfen ; ed !ann aber
leidjt auch zu regeltoibrigem Verläufe ïommen.
lieber bie ©tirnuapt toeif; man rtidjt biel, ioeil
bei iprer ©eltenpeit aucp fepr befcpäftigte ©e=
burtdpelfer ïaum eine grofje ©rfaprurtg farm
mein ïônnen ; fie ift überhaupt peiïeï, unb in
nicpt toenigen fällen, toenn ber Kopf bed
Kinbed nicpt Hein ift, ïomrnt man in bie Sage,
bad toopl meift fcpon abgeftorbene Kinb bei
©eburtdftillftanb perforieren ju miiffen. ©onft
bei fleinem Kinbe ïamt biefe ©ebrtrt bon felber
bor fief) gepen, toopl meift mit ftarïen Stiffen.

Sie Sorberpauptdlage herläuft meift fpom
tan, ober ettoa toirb eine 3an9e Secfern
auêgang nötig, toenn bie jberztöne fc£)Iecf)t
toerben. Oft allerbingd ïann ein tiefer Oner=
ftanb eintreten ; bann toirb man noep eper zur
3ange greifen müffen.

Sei ber ©eficptdlage ift bad ©cplimmfte, toad
eintreten ïann, bie ©repung bed Kimted nad)
hinten, 3toar iff aucp ötefe SRegeltoibrigïeit
efier feiten; meift herläuft bie ©eburt in ©e=

ficptdlage fpontan ; allerbingd mit größerer
ïïûhgefapr aid bie lünterpauptdlage ; ba bie
©eburt auch länger geht, toerben auch hier
3angenoperationen hie unb ba nötig, um bad
Kinb zu retten. Sie ©repung bed tinned nach
hinten lommt, oft nur angebeutet, toäprenb
ber gtoeiten Srehung bor ; nacpper beim Sie-
fertreten breht fich bad Kinn bann boep nod)
nach borne. Söenn ed toirïlicp in ber falfcpen
Srehung berharrt unb fo auf ben Secïenboben
tritt, fo entftept baburcp ein abfohtted ©eburtd»
hinbernid, unb ed bleibt toopl faft nie ettoad
anbered aid bie perforation übrig.

2Bad bie Kunftpilfe betrifft, fo toirb man bei
ber Sorberpauptdlage ettoa in bie Sage ïotm
men, bie 3flnge anzulegen ; bie §ebamme follte
nie berfäumen, bei biefer Segeltoibrigïeit ben
2lrzt geitig zu rufen ; bei ber 3angenoperation
muh natürlich ber normale ©eburtdberlauf
nachgeahmt toerben, toie er für bie Sorber*
pauptdlage fein foil. 9Ran toirb alfo ben Kopf
bid pm Dberïiefer unter ber @d)amfuge ejtra»
hieren, bann bad §interpaupt über ben ©atom
leiten unb bann bie untere ©eficptdpartie ent=
toideln.

SBei ber ©eficptdlage muh bie 3flnge toepr
horizontal angelegt toerben, toeil bad zu faf*
fenbe ^ünterpaupt hinten liegt ; auch ntuh man
erft horizontal 3teb)en, bann bad grohe jpinter*
paupt (mit bem Sorberpaupt) über ben Samrn
leiten; bad muß unter gutem Sammfchuh ge=

fepepen unb oft mit tieferen ©infepnitten in
bie ©chamteile.

Sei ber ©tirnlage toirb man fo lange toie
möglich zutoarten; eine forcierte ©ntbinbung
mühte hier bie gröfjten Seriehungen ber 9Rut*
ter befürchten laffen ; ber 2lrzt toirb fiel) ganz
nadf bem fÇaiïe ridften. 2Iitch hiet", toie überall
in ber 9Rebizin, gilt bad 2Bort: Sor allem
nicht f(haben

Fräulein ®\nna
3um 80. ©ebucfôfag.

CSIücB unb ôeflcn bir meine Siebe,
CDiinJcf)en toir in Steuert bin 3um ©ebuefsfag
beute (Bieber, beinem Greife für unb für.

S>u marft ein Siebt unb aueb ein 6egen
beinen Sieben al(e3eif, fruchtbar toarb baber
bein Seben, Biel Ccrfolg bein Boftbar Seil.

Äraff, ©efunbbeit, freube, Çrieben, 2Iîut unb

poffnung, ïroff im Seib ftröme auf bid)

reid>licb nieber beut unb alle <£t»igBeif.
F. Z.

Schweif, hflmtttracnocrcin

ZcntralDorstand.
f^olgenbe Kolleginnen ïonnten ihr 40jäh=

riged ^utnRmut feiern:
f^rau ©f)ahr=©roh in Sübenborf (Kt. Zürich) ;

fÇrau peterd-Subtoig, Simmattalftrahe, 3ürichs
§öngg.

2ßir gratulieren ben Jubilarinnen unb toütt»
fdfen ihnen fernered 3BohIergehen.

SOÎit ïollegialen ©rühen

Jür ben 3etttraIöorftanb :

Sie Sizefträfibentin : Sie ©efretärin:
8. Sombarbi. J. Jlüdiger.

Eintritte :

©eïtion Sern:
9îr. 57 a Jrau Sreutharbt fRehmonb, fReibem

bach, Soltigen, ©immental.

©eïtion 3üridj:
97r. 42 a Jräulein Sidbeth ÜJtühlemann, Sella

Sifta, SRänneborf (Kt. 3ürich).
2Bir heiheu ©ie herzlich toillïommen!

Ser 3entraIborftanb.

Krankenkasse.

Kranïmelbungen:
Jrau 21. Sucher, Sern
Jrl. 8. fbaueter, Sern
Jravt Sehmann, Sranbid/Sern
Jau Küenzler, ©t. SRargrethen
Jrau fhebtoig SJtofer, 3unigen
Jrau ÏBalbmeier, SRöhlin
Mme. Margrit Freymond, St-Cierges
Jrau Seibacher, .öemmidhofen
Jract @lmer=§ödli, ©larud
Mme. Borgnana, Romanel
Jrl. S. ©dforer, 2Bangen a. 21.

Jrau ©ontheim, 2IItftetten (3üridh)
Jtau Suife Jrider, iOïalIerat;
Mlle. Madl. Pittier, Lausanne
Jrau §änggi, Siel
îvrau ©ifin, DItingen
Jrau portmann, 3Iomandhorn
Jrau ©chneeberger, Sirdfelben

K 4836 B

Empfehlen Sie den Wöchnerinnen rechtzeitig de sterile
Bedarfskassette LUCINA anzuschaffen. Diese ist in

3 Grössen in Apotheken erhältlich.

Die LUCINA, welche alles Nötige enthält, bietet der
Wöchnerin eine gute Sicherung gegen alle Infektionsgefahren

und für die Hebamme eine grosse Erleichterung.

FLAWA Schweizer Verhandstoff-Fabriken AG. Flawil

Jrau ©tabler, ÏSif
Mme. Zill, Fleurier
Mlle. Lambelet, L'Isle
Jrau sJthbegger=2tebifcher, ©chtoarjenburg
Jrl. 9Jtarta Seßeler, Siglen
Jrau ©töetti, Sîeinach
Jrait $rojter=fRäber, ©urfee
Jravt iDîargrit Senfert, Jgeld
Jrau 9JÎ. ©chelïer, 3tutzgen
Jrau 9Jteier=2Büthrich, Jribourg
Jrau Smgerttobler, 3riric£)
jrait ©ifin=Sürgi, ïenniïen (Safellanb)
Mme. Ryser-Duvoisin, Bonvillars
Jrau SDMer, ©urfee
Jrau ©roßenbadfer, 2ßeier i. ©.

21ngemelbete SBöchnerinnen:
Mme. Vauthier, Vaulion
Jratt Srûtfch=Surïhart, Siefeenhofen
Mme. Anselmiet, Orbe

Jür bie Kranïenïaffeïommiffiort:
(£. «Çerrmann.

îobcsan3cîge.
3n 5)eiligenj<bt»enöi ftarb im £AItat tu"1

erft 3T 3abren unfere Kollegin

frau <9raf~$Jcuffer.
SÖir bitten ber lieben ©nfjcblafenen e'n

treues SßnbenBen 3U betoabren.

für bie ÄranBenBaffeBomiffio11

S.f)errmann

VmlnsnacbrtcDten.
©eïtion 2largau. Unfere leßte Jah^e»De^

fammlung finbet, mit ärztli^em Portr®9'

©onnerdtag, ben 29. Dïtober, um 2 Uhr
„fRoten Çaud" in Srugg ftatt. <Ä

Kolleginnen, bie mit ber ©ajerhöhwFÖ^L
ihrer ©emeinbe auf Sßiberftanb ftopen,
fich beim Sorftanb melben, too man fie ge?^
beraten unb ihnen nötigenfaüd auch beifW
toirb.

©lüddfadhäcflein toerben auch

gerne entgegengenommen. 2ßer fein 40iâhïlmt
Serufdjubiläum erreicht fycit, erhält au JL
©eneralberfammlung bad übliche ©efdiertï. A

2Iudtoeid muh bad erfte Patent ber präfibenWjt
Jravt Sadler in Srittnau, ^rtgefteflt toerb^ •

2Iuf recht zahrieiched ©rfepeinen in
hofft ber Sorftanb.

®ie Kaffierin: Jrau Jeh^'
©eïtion SthhcnjeH. Unfere biesjährige

berfammlung finbet am 19. Oïtober ftatt. Sfrf
mal im 5Reftaurant „Jreihof" an ber 23av^
hofftrahe in fbraidcm- §err Dr. med. PW,
toirb und einen Sortrag halten. Saht uttë. b '
für unfern ©anï bezeugen burch za^re'^
©rfcheinen. 2IIfo, auf frohed Sßieberfehrt

Jür ben Sorftanb: Jrieba @iferthü':'

©eïtion Safel=©tabt. ©urch bielerlei P^
ïerei, .'pin-- unb ^erlaufen unb SerdfanblutoF.
mit bem ©anitätdbej)artement finb ben Sa»l_
Hebammen 2BartgeIb unb ©ajen erhöhl
ben. 9Ran hat bie Herren mit ©rfolg baïu%
aufgeïlârt, toie fdjtoer unb beranttoortung§ü
ber Seritf einer ôebamme ift, unb 9Rißüe

ftänbniffe finb behoben toorben.
©agegen haben ed bie Kolleginnen nic^t

mal für nötig befunben, an ber einberufe|Le
©ißung zu erfcheinen, too ihnen bie 2Büarl
bed ©anitätdbepartementd hätten unterbï^lj
toerben follen. Jft bad, gelinbe gefagt, «w
bemühenb, biefe Jntereffelofigïeit mit anztoe^j|
in bie fich einige •Çtebanunen einhüllen,
ed fich fagar um toichtige fragen ihrer eigßIt «

©jiftenz hanbelt? ©ie Kolleginnen hieltet
nicht einmal ber 9RüIfe toert, eine ©tunbe 5

opfern, um baritber zu hören, toad ihnen itoltL
lod in ben ©(höh fiel. §at ed überhaupt.11^
einen ©inn, in 3uïunft eine ©ipung etw
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die Pfeilnaht und die Stirnnaht. Die kleine
Fontanelle zeichnet sich dadurch aus, daß nur
drei Nähte von ihr ausgehen: die Längsnaht
oder Pfeilnaht und die beiden Hälften der
Lambdanaht (der griechische Buchstabe L heißt
Lambda und wird wie ein umgekehrtes V
geschrieben).

Wir haben hier nur vom regelmäßigen Verlauf

der Geburten in den verschiedenen De-
flexionshaltungen gesprochen? es kann aber
leicht auch zu regelwidrigem Verlaufe kommen.
Ueber die Stirnnaht weiß man nicht viel, weil
bei ihrer Seltenheit auch sehr beschäftigte
Geburtshelfer kaum eine große Erfahrung
sammeln können sie ist überhaupt heikel, und in
nicht wenigen Fällen, wenn der Kopf des
Kindes nicht klein ist, kommt man in die Lage,
das Wohl meist schon abgestorbene Kind bei
Geburtsstillstand perforieren zu müssen. Sonst
bei kleinem Kinde kann diese Geburt von selber
vor sich gehen, Wohl meist Mit starken Rissen.

Die Vorderhauptslage verläuft meist spontan,

oder etwa wird eine Zange im
Beckenausgang nötig, wenn die Herztöne schlecht
werden. Oft allerdings kann ein tiefer Querstand

eintreten? dann wird man noch eher zur
Zange greifen müssen.

Bei der Gesichtslage ist das Schlimmste, was
eintreten kann, die Drehung des Kinnes nach
hinten. Zwar ist auch diese Regelwidrigkeit
eher selten? meist verläuft die Geburt in Ge-
stchtslage spontan? allerdings mit größerer
Rißgefahr als die Hinterhauptslage? da die
Geburt auch länger geht, werden auch hier
Zangenoperationen hie und da nötig, um das
Kind zu retten. Die Drehung des Kinnes nach
hinten kommt, oft nur angedeutet, während
der zweiten Drehung vor? nachher beim
Tiefertreten dreht sich das Kinn dann doch noch
nach vorne. Wenn es wirklich in der falschen
Drehung verharrt und so auf den Beckenboden

tritt, so entsteht dadurch ein absolutes
Geburtshindernis, und es bleibt Wohl fast nie etwas
anderes als die Perforation übrig.

Was die Kunsthilfe betrifft, so wird man bei
der Vorderhauptslage etwa in die Lage
kommen, die Zange anzulegen? die Hebamme sollte
nie versäumen, bei dieser Regelwidrigkeit den

Arzt zeitig zu rufen? bei der Zangenoperation
muß natürlich der normale Geburtsverlauf
nachgeahmt werden, wie er für die
Vorderhauptslage sein soll. Man wird also den Kopf
bis zum Oberkiefer unter der Schamfuge
extrahieren, dann das Hinterhaupt über den DaMm
leiten und dann die untere Gesichtspartie
entwickeln.

Bei der Gesichtslage muß die Zange mehr
horizontal angelegt werden, weil das zu
fassende Hinterhaupt hinten liegt? auch muß man
erst horizontal ziehen, dann das große Hinterhaupt

(mit dem Vorderhaupt) über den Damm
leiten? das muß unter gutem Dammschutz
geschehen und oft mit tieferen Einschnitten in
die Schamteile.

Bei der Stirnlage wird man so lange wie
möglich zuwarten; eine forcierte Entbindung
müßte hier die größten Verletzungen der Mutter

befürchten lassen? der Arzt wird sich ganz
nach dem Falle richten. Auch hier, wie überall
in der Medizin, gilt das Wort: Vor allem
nicht schaden!

Fräulsm Anna Zîytz.
Aum 80. Geburtstag.

Glück und Segen dir meine Liebe,
wünschen wir in Treuen dir zum Geburtstag
heute wieder, deinem Kreise für und für.

Du warst ein Licht und auch ein Segen
deinen Lieben allezeit, fruchtbar ward daher
dein Leben, viel Erfolg dein kostbar Teil.

Kraft, Gesundheit, Freude, Frieden, Mut und

Hoffnung, Trost im Leid ströme aus dich

reichlich nieder heut und alle Ewigkeit.
r.

Schweiz. Heliammenverew

levtralvorstana.
Folgende Kolleginnen konnten ihr 49jäh-

riges Jubiläum feiern:
Frau Spahr-Groß in Dübendorf (Kt. Zürich)
Frau Peters-Ludwig, Limmattalstraße, Zürich-

Höngg.
Wir gratulieren den Jubilarinnen und wünschen

ihnen ferneres Wohlergehen.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Vizepräsidentin: Die Sekretärin:

L. Lombardi. I. Flückiger.

Eintritte:
Sektion Bern:

Nr. 57 a Frau Treuthardt-Reymond, Reiden-
bach, Voltigen, Simmental.

Sektion Zürich:
Nr. 42 a Fräulein Lisbeth Mühlemann, Bella

Vista, Männedorf (Kt. Zürich).
Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Der Zentralvorstand.

Krankenkasse.

Krankmeldungen:
Frau A. Bucher, Bern
Frl. L. Haueter, Bern
Frau Lehmann, Brandis/Bern
Fau Küenzler, St. Margrethen
Frau Hedwig Moser, Zunzgen
Frau Waldmeier, Möhlin
Urne. IVlarxrit Ors^monck, Sk-Oierxes
Frau Leibacher, Hemmishosen
Frau Elmer-Hösli, Glarus
Urne. lZorZnana, komanel
Frl. B. Schorer, Wangen a. A.
Frau Sontheim, Altstetten (Zürich)
Frau Luise Flicker, Malleray
Wie. Uackl. Oittisr, llau8anns
Frau Hänggi, Viel
Frau Gisin, Oltingen
Frau Portmann, Romanshorn
Frau Schneeberger, Birsfelden

K «SZS n

^mpfsvlsn L!s cisn Wöcbnsnnnsn rscvwsiüß ÜS stsnlo
Ssüsrksksssstts sn?ussvsffsn. ü)!sss !st in

3 Lrösssn in Hpotbsksn si-üsitiicii.

L>is NriLivI^, «slsüs siiss viötigs sniüäit, viswt üsr
Wöovnsnn sins guts Lioiis^ung gsgsn siis intsktions-
gststu-sn unct kür ciis Visdsmms sins grosss ^rlsisktsrunZ.

lìAM Lckàiei'Vki'lzgàtosk'kchbàn lìK. 5làl

Frau Stadler, Wil
Nine. ÄII, lllsurier
Ulle. llambelet, O'IUe
Frau Nhdegger-Aebischer, Schwarzenburg
Frl. Marta Beyeler, Biglen
Frau Stöckli, Reinach
Frau Troxler-Räber, Sursee
Frau Margrit Benkert, Igels
Frau M. Schelker, Zunzgen
Frau Meier-Wüthrich, Fribourg
Frau Hngentobler, Zürich
Fran Gisin-Bürgi, Tenniken (Baselland)
Ums. Ovser-Ouvoisin, Oonvillurs
Fran Meier, Sursee
Frau Großenbacher, Weier i. E.

Angemeldete Wöchnerinnen:
Ums. Vuutbier, Vaulinn
Frau Brütsch-Burkhart, Dießenhofen
Urne. Hnzslmiet, Orbs

Für die Krankenkassekommission >

C. Herrmann.

Todesanzeige.
In Heiligenschwsndî starb im Altec von

erst 37 Iahren unsers Kollegin

Frau Graf-Äeujjsr.
Wir bitten der lieben Entschlafenen ein

treues Andenken zu bewahren.

Für die Krankenkassekomijsion
E. Herrmann

VereinsnachUchlen.
Sektion Aargau. Unsere letzte

Jahresversammlung findet, mit ärztlichem Vortrag,

Donnerstag, den 29. Oktober, um 2 Uhr nn

„Roten Haus" in Brugg statt.
Kolleginnen, die mit der Taxerhöhung ^

ihrer Gemeinde auf Widerstand stoßen, svN?

sich beim Vorstand melden, wo man sie

beraten und ihnen nötigenfalls auch beisteh?

wird.
Glückssackpäcklein werden auch in BrM

gerne entgegengenommen. Wer sein 49jährlg?
Berufsjubiläum erreicht hat, erhält an ch.

Generalversammlung das übliche Geschenk. A
Ausweis muß das erste Patent der Präsident^,
Frau Basler in Brittnau, zugestellt werde '

Auf recht zahlreiches Erscheinen in BrNW

hofft der Vorstand.
Die Kassierin: Frau Jehle-

Sektion Appenzell. Unsere diesjährige
Versammlung findet am 19. Oktober statt. MeS(
mal im Restaurant „Freihof" an der Bayw
Hofstraße in Herisau. Herr Or. meck.

wird uns einen Vortrag halten. Laßt uns d I
für unsern Dank bezeugen durch zahlreich
Erscheinen. Also, auf frohes Wiedersehn!

Für den Vorstand: Frieda EisenhN^'

Sektion Basel-Stadt. Durch vielerlei
kerei, Hin- und Herlausen und Verhandlung^
mit dem Sanitätsdepartement sind den Bast
Hebammen Wartgeld und Taxen erhöht chv

-

den. Man hat die Herren mit Erfolg daru^
aufgeklärt, wie schwer und verantwortungsv
der Beruf einer Hebamme ist, und Misch? -

ständnisse sind behoben worden.
Dagegen haben es die Kolleginnen nicht elw

mal für nötig befunden, an der einberufet
Sitzung zu erscheinen, wo ihnen die Wünchl
des Sanitätsdepartements hätten unterbreN
werden sollen. Ist das, gelinde gesagt, nM
bemühend, diese Interesselosigkeit mit anzusetz^
in die sich einige Hebammen einhüllen, wen

es sich sogar um wichtige Fragen ihrer eigen,
Existenz handelt? Die Kolleginnen hielten
nicht einmal der Mühe wert, eine Stunde »

opfern, um darüber zu hören, was ihnen nnw^
los in den Schoß fiel. Hat es überhaupt chv

einen Sinn, in Zukunft eine Sitzung ews



3?r. 10 Sie ©djmeijer fôebamme

out noc^ e'nen ©inn, fief) für eilte
Mute ©aepe itt uttferem Greife einpfepen
anritt Jutunft merben aucp bie •ffebantmert, bie

®ri,9etb befiel)en. in ben ©onntagêbienft ein»

on Ö^i^ unfereit Herren 2lerjten, maS
Hn bie SageSbtätter betamttgeben.

9s csC ^tbpattung ratferer nädjften ©ipung ant
fa'fe °^eiC unê ^rau ^ie^eï^°i,35
t«s r eingelaben, mir bauten ipr bafür
Uo poffen fepr, baff eS ben äRutten^er Soi»
?nuten niept p toeit ift, tote mürben fie

j'9ro * 9n Stnbetracpt ber Jeit bringt ba§
6 4«g mit

gür ben SSorftanb: grau 5DÎeipex.

^Ution Sujern. Unfere näcEjfte SRonatsber»
i utmlung finbet am 3. SRobember im footet
r Ucorbia ftatt. ®er bieSjciprige ©tüdSfad
Lu nntf) mieber feiner ©önnerimten. Sßer

toieber etmaS pm ©epenten
SDÎit follegialem ©ruff
®ie 2lttuarin: Jofp 93ud)eIi.

jgSeïtiott Ob» unb Sîibtoalben. Unfere näcpfte
n n^ntmlitng mit ctrjtlicpem Vortrag finbet
L ' ®ien§tag, ben 27. Ottober, nacpmittagS

q
2 Upr, int §otet SRüpte in ©arnen.

fin k
ïeci)i pptreiepem 23efucpe labet ber 93or»

freunbtiep ein.
PJiit follegialem ©ruf]

Sie Stftuarin : grau ©. Jmfetb.
®eftion ©t. ©alten. Unfere letzte 33erfamm»

Utfn
130111 ®e^ißntber mar befriebigenb be»

JPt. ©s mürben unfere bier Jubilarinnen ge»
jri1*- Sïau gorfter bon @t. ©allen unb grau
4n;'-t.m.ann ötm 9-Rörfcpmit burften mir pm
~ IQgrigen, grau ©gger bon @t. ©alten unb
2rÄ ©ipönenberger bon Sicptenfteig pm
fch Pen gttbiläum gratulieren. Sitten mün»

toegtt otteê ©ute auf ipreut meitern SebenS»

be^t ^er aäcpften SBerfammtung am 12. 5Ro»

ïûh+ai* 14 Upr, auSnapmsmeife im iReftau»
ft t1 warttplap an ^er Pceitgaffe, merben bie

ibeî ai?rtteft ^es SöieberpolungSturfeS aucp an»

bo«f 1ein- 'Öerr Dr. Jung bat fidp in ber»
^utensiDerter Söeife bereit erttärt, un» einen

Q,.ç
Xag p batten, ©o bitrfen mir beftimmt

feJ äaptreiepeS ©rfepeinen ber SRitgtieber pof»
" ' .%mp fotdje benachbarter ©eftionen finb

mittfornrnen.
Sür ben SSorftanb: tpebmig Sanner.

^^«chen und Zähne
müssen es büssen

Riebt* tnerbenbe SRutter ibrem Kinbtein
0enügenb Katf p geben bermag; benn

Ums ^ für ben fidb entmidetnben Organiê»
njr em befonberê mieptiger 93auftoff, bor
funs îiir bie ißitbung ftarfer ßnodjert, ge=

ber oî, Qabne. iReicbt ber ßalfgebalt im 93tut

QUg gutter für ben 33ebarf be§ ßinbe§ niefit
Sfer +

nrt muB fie au§ ibren ^alfreferben im
föbrt s.

^en "ötigeu Jufdjufs liefern. Sa§
Wifit nn âu ben bon bieten DJtüttern ge»
$oF>rlen ^noebettberfriimmungen, berurfaebt
^J?Häben, JabnauêfaE unb allgemeine
ttijt^Q(be. Se§batb ift eine fatfreid)e @r»

kÄ für SJlütter mäbrenb ber ©djmanger»
Zrl° ^3-

tea Tj i^ finb befonberê ©atate, gebärnftf5
W |^emüfe unb Kartoffeln. Saneben emfifeb5
^io^^âte at§ mirffamen Kalffftenber bäufig
®eifi •

mit Katf ejtra, meit SiomaJ p»
iidipa ^ burcbgreifenbeê unb teidbt berbau»

ift m jfiâdungêmittet ift. SBicbtig für SRütter
ieieb+ r

bafe 33iomatä nid)t ftofift, fonbern eber
Qt{eh abführt. tBiomat] mit Katf ejtra ift
ffo, ^^botbefen erbätttidb, bie Originalboje

tn
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PERDEX
-Heilmethode
nach Dr. ehem. Engler und Dr. med. Prus
begutachten die Aerzte als zuverlässiges
Mittel gegen

WEISSFLUSS
Die Perdex-Ovale (äusserlich) sind fettfrei und
besitzen eine grosse Tiefenwirkung auf die
Schleimhaut, ohne diese zu ätzen und zu gerben.
Schleimhautentziindungcn, Wunden werden
ausgeheilt. Perdex-Pillen (innerlich) sind ein
aus Heilpflanzen und Mineralsalzen gewonnenes

Stärkungsmittel, welches das Blut
regeneriert und das Allgemeinbefinden hebt, was
sich bald in einem gebesserten Aussehen und
wohltuender Frische äusser!. Die Perdex-Kur
lässt sich leicht und unbemerkt durchführen.
Der Preis der zwei Medikamente von Fr. 12.—
für die Originalkur von 3 Wochen (100 Pillen
zum Einnehmen Fr. 5.70, und 15 Ovale, äusserlich,

Fr. 6.30) macht es jeder Frau möglich,
diese Kur anzuwenden.

Erhältlich in allen Apotheken.

Hebammen erhalten 20% Rabatt.

Pharm. Labor. EROS AG., Küsnacht 8, Zürich.
|K 5058 B

Seftiott ©atgmtë»3Berbettbcrg : Urtfer ge»

planter 2tu§flug fd)eint tn§ SBaffer ju faßen,
erftens infolge Kranft)eit bon bret tOtitgtiebern,
bie immer treu pm herein batten, unb bie
mir infotgebeffen nidft gerne p fbaufe ge»

taffen batten. Jmeitenë müffen einige Kotte»
ginnen anfangt 9'cobembet pm ttßiebert)otungs»
furê einrüefen. ®a mir nact) beren (Kitcffebr
fomiefo eine tßerfammlung abbatten motten,
fäntett unfere Jufammenfünfte p nape auf»
einanber. ©omit bat ficb ber SSorftanb ent»
febtoffen, bom Stu§ftug abpfeben unb in ber
jmeiten fbätfte Pîobember eine SSerfammtung
einpberufen. Ort unb Saturn merben in ber
sJtobember=9"cummer befannt gegeben.

gür ben SSorftanb : S. t)t u e f d), Stïtuarin.

©ettion ©cbmpj. ®ie SSerfantmlung bom
28.2tuguft im Safe 33tafer in @d)mtp, mar
febr gut befuebt. ®er neugemäbtte ©etretär be§

©anitätbbepartements, §err Dr. tRifdjatfd),
nabm erftmals an unferer SSerfammtung teil
unb mirb fünftig unfere Jntereffen bei ber
boben Regierung unb beim ©anitâtêrat ber»
treten. 35om Kantonalen ©anitâtêbepartement
mirb mitgeteilt, baff nun faft fämtlid)e ©e=

meinben be§ Kantons ©cbmpä bie ©rt)öbung
ber Strmentaje bon 20/25 granfen auf 30/35
granïen burebgefübrt haben, bie ©äumigen
merben nodfmats aufntetffam gemacht. Jn
@t. ©alten finbet im Ptobember ein Söieber»

botungêîurê ftatt. 2ßer Jntereffe bat, metbe

fid) bei grau tpeiujer, Kü|nad)t, mo auch mei»

tere 2tustunft erteilt mirb. SSetreffenb ©r=
böbung bes ÎBartgetbe» fotten fict) bie .ßebam»

men bortäufig bei ihrer juftanbigen 93ebörbe
fetbft anmetben, mit entfpred)enber tßegrün»
bung. Künftig fotten bann nach ben neuen
©tatuten alte Einträge, bie pr 3M)anbtung
fommen foßen, bier SBodfen bor ber SSerfamm»
Iitng bem )Borftanb eingereicht merben. SBir
nehmen an, ba^ bie meiften ©enteinben in ber
beutigen Jeit ben berechtigten gorberungen
ihrer Hebammen freimütig entfpreeben ; bie
^Regierung fann immer nod) nachhelfen, loenn
eë nötig mirb. âttfo pro §ebamme gr. 100.—
Stufftieg mit bent SBartgetb für 1943.

©cpabe, ba^ niept aße Koßeginnen ba§ fepr
teprreicpe ßteferat bon §errn Dr. Ktau§ über
bie Vererbung pören tonnten. Pîod) bieten ®ant
bent Serrn ^Referenten unb auf Sßieberpören.

2ttê näcpfter 93erfammtungëort mürbe 5ßfäf=

fiton gemäptt. 2ttfo einen red)t guten SBinter
unb auf Sßieberfepen im fepönen •fböfnertänb»
cf'en- 2t. ©cpnüriger, 2tttuarin.

©ettion ©ototpurn. ®ie näcpfte Quartatê»
berfammtung, (it ber mir aße SRitgtieber pöf»
tiepft eintaben, finbet ®onner§tag, ben 29. Ot=
tober, nacpntittagê Upr, im iReftaurant
©atmen in DIten ftatt.

gräutein Dr. med. ÏR. getdptin pat fiep in
berbantensmerter Sßeife für einen ärplicpen
Vortrag pr Verfügung gefteßt. Sßeepren mir
unfere geeprte iReferentin burtp âaptreicpeë ©r=
fepeinen. (Referbieren mir fdjon peute ben
29. Ottober, unb nur beruftiepe 2trbeit biene
atê ©ntfeputbigung.

2tn bie Koßeginnen bon ber ©tabt ©oto»
tpurn unb Umgebung fei mitgeteilt, baff un§
burcp ein ©efud) an baë ©aêmerf ©ototpurn
eine pfäplicpe ©aération bon 5 m3 ©a§ für
jebe •öausgeburt betoißigt morben ift. Jeber
©astonfument pat eine fcpriftlicpe Seftätigung
ber Hebamme borpmeifen. 2tu^erbem mirb für
jeben ©äugting bis pm 2ltter bon einem Japr
erpöpte ©aépteitung gemäprt, bie je naep 95or»

panbenfein eines 23oiters unb beffen ©röfje in
abgeftufter Stßeife niebergetegt ift. Gcë ift baper

@tn intereffanteê Urteil.

Ueber bie Sßirtung bon MELABON bei

Krampfpftänben Berichtete ber ©pefar^t ber
9?arbetebenfcpen grauenttinit in ber ,,2Rebi=

jinifd)en SBett" unter anberem fotgenbeé:
„Jn pptreiepen gäßen tonnte icp bie ©in»

mirtung bes MELABON auf fcpmerjpafte
©pasnten unb auf fcpmerjpafte Kontrattionen
be§ ©enitatapparateé, fpe^ieß ber ©ebärmut»
ter, objettib beftätigen. Siefe geftfteßung ift
umfo mertboßer, als irgenbmetepe ïîebenmir»
tungen niept p berpiepnen maren

2tucp aus anbern Ktiniten liegen günftige 5öe=

richte über bie ttßirtung bon MELABON bei
fepmeräpaften ücacpmepen, Plîenftruationsbe»
fepmerben unb Pcerbenfcpmer^en aßer 2trt bor,
fobaff biefeS tßräparat aßen Hebammen empfop»
ten merben barf. k eeoz b

Stillende Mütter sorgen
rechtzeitig für den
Neuaufbau ihrer Kräfte mit

In jeder Apotheke Fr. 7.50 (1000 Gr.)

Nadolny Laboratorium, Aktien-Gesellschaft, Basel

Nr. i g Die Schweizer Hebamme

a,u ' ^ es noch einen Sinn, sich für eine
Mle Sache in unserem Kreise einzusetzen?

Zukunft werden auch die Hebammen, die

^3eld beziehen, in den Sonntagsdienst ein-
d» '> lsieich unseren Herren Aerzten, was

Ml die Tagesblätter bekanntgeben.

S« ^ Abhaltung unserer nächsten Sitzung am
'T^tober hat uns Fran Gaß, Niederholz-
?be 61, eingeladen, wir danken ihr dafür

"v hoffen sehr, daß es den Muttenzer Kol-
Msinen nicht zu weit ist, wir würden sie

In Anbetracht der Zeit bringt das
6 mit!

Für den Vorstand: Fran Meyer.
Luzern. Unsere nächste Monatsver-

î mnrlung findet am 3. November im Hotel
ncordia statt. Der diesjährige Glückssack

r ^ auch wieder seiner Gönnerinnen. Wer
wieder etwas zum Schenken?

Mit kollegialem Gruß!
Die Aktuarin: Josy Bucheli.

A uktion Ob- und Nidwalden. Unsere nächste
n n^mmlung mit ärztlichem Vortrag findet
du ^ìenstag, den 27. Oktober, nachmittags" ^t 2 Uhr, im Hotel Mühle in Sarnen.
ü» ^ ^echt zahlreichem Besuche ladet der Vor-

freundlich ein.

Mit kollegialem Gruß!
Die Aktuarin: Frau E. Jmfeld.

Sektion St. Gallen. Unsere letzte Versamm-

â 29. September war befriedigend be-
M. Es wurden unsere vier Jubilarinnen ge-

' Frau Forster von St. Gallen und Frau
à^Mann von Mörschwil durften wir zum
^ lahrigen, Frau Egger von St. Gallen und

Schönenberger von Lichtensteig zum
ick ^en Jubiläum gratulieren. Allen wün-

wir alles Gute auf ihrem weitern Lebens-

de^r nächsten Versammlung am 12. No-
^ Uhr, ausnahmsweise im Restau-

Marktplatz an der Neugasse, werden die

wei ^?Men des Wiederholungskurses auch an-
dos.? Win. Herr Dr. Jung hat sich in ver-

^ enswerter Weise bereit erklärt, uns einen
rag zu halten. So dürfen wir bestimmt

feu ^hlreiches Erscheinen der Mitglieder hof-
" '„Auch solche benachbarter Sektionen sind

"h willkommen.
Für den Vorstand: Hedwig Tanner.

herzlich"

u«<k
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werdende Mutter ihrem Kindlein
Kg?! genügend Kalk zu geben vermag; denn

wus îss für den sich entwickelnden Organis-
ein besonders wichtiger Baustoff, vor

suá für die Bildung starker Knochen, ge-
der Zähne. Reicht der Kalkgehalt im Blut
Ms Fetter für den Bedarf des Kindes nicht
Z- s

dann muß sie aus ihren Kalkreserven im
führt den nötigen Zuschuß liefern. Das
îûrà ^ M den von vielen Müttern ge-
Zg?wten Knochenverkrümmungen, verursacht
Sà"châden, Zahnausfall und allgemeine

Deshalb ist eine kalkreiche Er-
sch.cfwg fà Mütter während der Schwangerer

° Wichtig.
Us siz eich sind besonders Salate, gedämpf-
leu ^Ulüse und Kartoffeln. Daneben empfeh-
!ßj„^^zte als wirksamen Kalkspender häufig
Äeick '

îîîit Kalk extra, weil Biomalz zu-
^ìn durchgreifendes und leicht verdauet

ui
Stärkungsmittel ist. Wichtig für Mütter

daß Biomalz nicht stopft, sondern eher

Meu -ss sührt. Biomalz mit Kalk extra ist
Fr. á^dotheken erhältlich, die Originaldose

m
zu
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pTK sLX
nack Or. ckem. polier unct Dr. mect. prus
bsAutackien äie àerà sis ?uvei lässiges
lVtittel ZSASn

WLISAVìUSS
Oie perciex-Ov-lle (äusserlick) sinct kettüei unct
besitzen eine grosse liekenwirkunZ auf ctie
Sckleimkaui, oline ctiese?u àen unctZerben.
Lckleimkautent^ünciunKcn, Puncten wercten
ausZekeilt. psrctsx-pilien jinnerlick) sinct ein
sus Heilpflanzen unä iVtinsralsal^en Zewon-
nenes LtärkunAsmittel, velckes ctas Vlut le^e-
»eriert unct ctas ^IlZemeinbekincten kebt, was
sick balcl in einem gebesserten /Vusseken unct
wokltuencier priscke äusser!. Oie perciex-l<ur
lässt sick leickt unct unbemerkt cturckkükren.
Oer preis cter ?wei iVteitiksmente von Pr. 12.—
kür «tie Originâur von 3 vi/ocken (163 Pillen
?um pinnekmen Pr. 5.70, unct IS Ovale, äusser-
lick, Pr. 6,3V) msckt es jecter prau möglick,
àiese Kur anTuwencten.

/i>à///à à a/à /t/ro//ce/!e«.

Hebammen erkalten 26 °/» llabatt.

ptigrm. tàr. ek 6 8 KK., Xlisnaclit S, ?ilrlcli.
Ik S0Z8 a

Sektion Sargans-Werdenberg: Unser
geplanter Ausflug scheint ins Wasser zu fallen,
erstens infolge Krankheit von drei Mitgliedern,
die immer treu zum Verein halten, und die
wir infolgedessen nicht gerne zu Hause
gelassen hatten. Zweitens müssen einige
Kolleginnen anfangs November zum Wiederholungskurs

einrücken. Da wir nach deren Rückkehr
sowieso eine Versammlung abhalten wollen,
kämen unsere Zusammenkünfte zu nahe
aufeinander. Somit hat sich der Vorstand
entschlossen, vom Ausflug abzusehen und in der
zweiten Hälfte November eine Versammlung
einzuberufen. Ort und Datum werden in der
November-Nummer bekannt gegeben.

Für den Vorstand: L. R u e sch, Aktuarin.

Sektion Schwyz. Die Versammlung vom
28. August im Cafe Blaser in Schwyz war
sehr gut besucht. Der neugewählte Sekretär des

Sanitätsdepartements, Herr Or. Rischatsch,
nahm erstmals an unserer Versammlung teil
und wird künftig unsere Interessen bei der
hohen Regierung und beim Sanitätsrat
vertreten. Vom Kantonalen Sanitätsdepartement
wird mitgeteilt, daß nun fast sämtliche
Gemeinden des Kantons Schwyz die Erhöhung
der Armentaxe von 20/25 Franken auf 30/35
Franken durchgeführt haben, die Säumigen
werden nochmals aufmerksam gemacht. In
St. Gallen findet im November ein
Wiederholungskurs statt. Wer Interesse hat, melde
sich bei Frau Heinzer, Küßnacht, wo auch weitere

Auskunft erteilt wird. Betreffend
Erhöhung des Wartgeldes sollen sich die Hebam¬

men vorläufig bei ihrer zuständigen Behörde
selbst anmelden, mit entsprechender Begründung.

Künstig sollen dann nach den neuen
Statuten alle Anträge, die zur Behandlung
kommen sollen, vier Wochen vor der Versammlung

dem Vorstand eingereicht werden. Wir
nehmen an, daß die meisten Gemeinden in der
heutigen Zeit den berechtigten Forderungen
ihrer Hebammen freiwillig entsprechen; die
Regierung kann immer noch nachhelfen, wenn
es nötig wird. Also pro Hebamme Fr. 100.—
Ausstieg mit dem Wartgeld für 1943.

Schade, daß nicht alle Kolleginnen das sehr
lehrreiche Referat von Herrn Or. Klaus über
die Vererbung hören konnten. Noch vielen Dank
dem Herrn Referenten und auf Wiederhören.

Als nächster Versammlungsort wurde Pfäf-
fikon gewählt. Also einen recht guten Winter
und auf Wiedersehen im schönen Höfnerländ-
chà A. Schnüriger, Aktuarin.

Sektion Solothurn. Die nächste
Quartalsversammlung, zu der wir alle Mitglieder
höflichst einladen, findet Donnerstag, den 29.
Oktober, nachmittags 141/4 Uhr, im Restaurant
Salmen in Ölten statt.

Fräulein Or. meà. M. Felchlin hat sich in
verdankenswerter Weise für einen ärztlichen
Vortrag zur Verfügung gestellt. Beehren wir
unsere geehrte Referentin durch zahlreiches
Erscheinen. Reservieren wir schon heute den
29. Oktober, und nur berufliche Arbeit diene
als Entschuldigung.

An die Kolleginnen von der Stadt
Solothurn und Umgebung sei mitgeteilt, daß uns
durch ein Gesuch an das Gaswerk Solothurn
eine zusätzliche Gasration von 5 nU Gas für
jede Hausgeburt bewilligt worden ist. Jeder
Gaskonsument hat eine schriftliche Bestätigung
der Hebamme vorzuweisen. Außerdem wird für
jeden Säugling bis zum Alter von einem Jahr
erhöhte Gaszuteilung gewährt, die je nach
Vorhandensein eines Boilers und dessen Größe in
abgestufter Weise niedergelegt ist. Es ist daher

Ein interessantes Urteil.

Ueber die Wirkung von NUO^OOdi bei
Krampfzuständen berichtete der Chefarzt der
Bardelebenschen Frauenklinik in der .Medi¬
zinischen Welt" unter anderem folgendes:

„In zahlreichen Fällen konnte ich die
Einwirkung des IVlUO^OOdl auf schmerzhafte
Spasmen und auf schmerzhafte Kontraktionen
des Genitalapparates, speziell der Gebärmutter,

objektiv bestätigen. Diese Feststellung ist
umso wertvoller, als irgendwelche Nebenwirkungen

nicht zu verzeichnen waren..
Auch aus andern Kliniken liegen günstige

Berichte über die Wirkung von NOO/VLOb! bei
schmerzhaften Nachwehen, Menstruationsbeschwerden

und Nervenschmerzen aller Art vor,
sodaß dieses Präparat allen Hebammen empfohlen

werden darf. « sm? u

^tiüencle Mütter
i-eclàeiiiV süi- cien

auibsu ilires Kräfte mil

In jsclsr sin 7.5l) ftllOO (5n)

^Is^oln^ l.sborstorium, ^ictisn-SsssIIsclissi, Lsiel
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nidjt ju untertaffen, jeber gamilie, bie im
§au§f)aft ©a§ berbraudjt, btefe Seftätigung
auê^uftellen.

Son ben ©aêtoerfen ©rentiert, Often unb
©djönentoerb fteljen £>eute bie ©efultate bet
©efudje nod) au§ ; mir merben biefelben bann
audj fofort in unferem Organ beröffentlidjen.

gür ben Sorftanb: ©. SBiit^ricE).

Seftion ïljurgau. Unfere Sereinêberfamm»
lung finbet ant 20. Ottober, nadjmittagê 1 Ufjr,
tnt „©teinbod" in grauenfelb ftatt. Oer Sor»
ftanb mirb fid) aße ©îûïje geben, einen Sbrjt
ju geininnen für einen Vortrag. Söir ermarten
aber boiïjâlEjIigeé! @rfci)einen, nic£)t baf; ber Sïrgt
enttäufdjt mirb.

2ïud^ möchten loir bie ©îitglieber bringenb
bitten, ben fßaffibbeitrag eingugafilen für ba§

gaïjr 1942. Oa§ ©elb foltte tjalt juerft ein»
geljen, bebor ntan e§ ausgeben tann. 2Bir tön»
nen unfern Serfifftdjtungen nidjt nadjtommen,
toenn bie ßaffe nid)t gefpeift toirb buret) bie
Seiträge. 2ltfo bergest ben 20. Ottober nidjt,
benn es ift bie letzte gufammentunft in biefent
gofft- Oer Sorftanb.

©eftion gürid). Unfere ©ef>tember=Serfamm=
lung toar feljr gut befudjt. @§ gab biete Orat»
tauben unb rege Oisfuffiottett. Söir tonnten
and) jtnei neue ©îitglieber begrüben : gräulein
9îad)ète Seemann, 9taf>f)ersloiI, unb grau
Sränbte, teilen. Söir ^ei^en fie Iperjlict) miß»
tommen unb Ijoffen, in itjnen treue SOcitglieber
getoonnen ju Ifaben.

Um ben ©îitgliebern be§ ginget Obertan»
be§ unb im obern Oeil be§ gûridjfeeê toieber
einmal entgegenkommen, Ijaben mir befdjlof»
fen, unfere nädjfte Serfammftmg in ©tarnte»
borf abkkftm ®Me finbet atfo ftatt: Oieuê»
tag, ben 20. Ottober 1942, um 14 Uljr,

im „Sömen", ©îânneborf. Sterjtlicjier Sortrag
ift uns> jiemlidj ficfjer jugefagt. Sitte fid) recf)t
galjtreic^ einjufinben, befonberê audj megen ben

©eifentarten, bie in ©mfifang ju neunten finb.
©tat)täeiten=©ouf)on§ nic£)t bergeffen.

9Iuc() ©idjtmitglieber finb ijerjlid) millforn»
men- f^lir ben Sorftanb :

Oie Slttuarin: grau Sruberer.

Althaus

2Iu8 bent Sagebud) einer ^ebantme-

2hn 12. ganuar biefes galjreê mar id)

im Segriffe einjufdilafen, al§ mid) bas &el'
füjon baran tjinberte. ©îeine ältere
toßegiit bat midj, für fie eine ©eburt ju ÜW '
nehmen, ju beren ÏIrbeit fie im ©îomente 5

iiberanftrengt mar. gd) mar geängftigt bariwe '

mein giel nidjt ju finben, benn trof)
breijäljrigen Oätigteit ^ier fannte idj midjJ?*!
entlegenen Ort ber ©ebärenben nid)t au§. 2)*

betoegte meinen ©îann, mitkommen. ®
eine Ifalbe ©tunbe ffoäter fdjritten mirJk
Oorf f)inau§. Oes mar eine munberfdjöne
ternaefü, biet ©djnee unb jiemlicf) tatt,
Ratten mir einen fdjönen ©cf)Iittmeg. ©§
eben elf Uljr. ©teil ging'ë in gteidjmäBt9e

ïraftf) ben fbügel bergan. ©îein ©îann irlj
im liucf'facf ben gnl)att be§ §ebammentoffêV
îSir Ratten bie ©ti bei uns. Oie tiefberfdk.
ten Sänttein am iffieg unb bie über^ängebb^
Oannäfte gaben bem ©anjen ein romantifd)
Silb.

Oben auf ber §öf)e angetommen, ftanbett
W>

ftilt. Oer 2öeg 30g fidf nun faft eben bent

birge ju. fa| red)t§ über bem
ein Sidjt unb tjotte barauf mieber etmas rafwl

au§. 2öir tarnen beim Uurf)au§ borbei,
metdfem au§ an un§ tetefifioniert mürbe. >

ein ©tüd récité ftanb ba§ tteine §äu§c^en.
•Ounb melbete un§ an. Oarauf tarn ein Qx0\l
breitfc^ultriger ©îann unter bie Oüre,_
ißetroleumtamfie in ber §anb. gm ^nef.s
gelfen fagte er, ba§ £inb fei fcfjon ba.

mid) in bie Cammer neben ber ©tube, mo W

im ©cf>eine eirteê tieinen 2äntfid)en§ et"

blaffe, nod) junge grau im Oopgelbett
fal). Sor il)r tag ba§ .üinb, uttgefäljt _aCj„

ißfunb ferner. Oer ©îann Ijatte bie ©abelftk^.
mit einem ©tidjfaben unterbunben unb U

remüseschoppe"'den"

Galactina 2 mehr Gatactina-Kindermehl

es enthält wie das alt e Zwieback Da"

hochwertige
VolUnUch

zu die lipo'0" und e.we.ss^ ^ ^
linge, durch ^^ Kalk und Phosphor, die

dauliche Form gobra und zàhne, und

nichtigsten
BaustoUe

feiner, absolut rerz-

die Karotinreichen 5^1 Galactina 2 so feine

loser Pulverform. Des
^ ^ ricMige Voilnahrung,

Schoppen und Brei 61

t an braucht.
• aor Säugling vom 3-

nie sie der Sa g
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nicht zu unterlassen, jeder Familie, die im
Haushalt Gas verbraucht, diese Bestätigung
auszustellen.

Von den Gaswerken Grenchen, Ölten und
Schönenwerd stehen heute die Resultate der
Gesuche noch aus; wir werden dieselben dann
auch sofort in unserem Organ veröffentlichen.

Für den Vorstand: R. Wüth rich.

Sektion Thurgau. Unsere Vereinsversammlung
findet am 20. Oktober, nachmittags 1 Uhr,

im „Steinbock" in Frauenfeld statt. Der
Vorstand wird sich alle Mühe geben, einen Arzt
zu gewinnen für einen Vortrag. Wir erwarten
aber vollzähliges Erscheinen, nicht daß der Arzt
enttäuscht wird.

Auch möchten wir die Mitglieder dringend
bitten, den Passivbeitrag einzuzahlen für das

Jahr 1942. Das Geld sollte halt zuerst
eingehen, bevor man es ausgeben kann. Wir können

unsern Verpflichtungen nicht nachkommen,
wenn die Kasse nicht gespeist wird durch die
Beiträge. Also vergeßt den 20. Oktober nicht,
denn es ist die letzte Zusammenkunft in diesem
Jahr. Der Vorstand.

Sektion Zürich. Unsere September-Versammlung
war sehr gut besucht. Es gab viele

Traktanden und rege Diskussionen. Wir konnten
auch zwei neue Mitglieder begrüßen: Fräulein
Rachöle Lehmann, Rapperswil, und Frau
Brändle, Meilen. Wir heißen sie herzlich
willkommen und hoffen, in ihnen treue Mitglieder
gewonnen zu haben.

Um den Mitgliedern des Zürcher Oberlandes

und im obern Teil des Zürichsees wieder
einmal entgegenzukommen, haben wir beschlossen,

unsere nächste Versammlung in Männe-
dorf abzuhalten. Diese findet also statt: Dienstag,

den 20. Oktober 1942, um 14 Uhr,

im „Löwen", Männedorf. Aerztlicher Vortrag
ist uns ziemlich sicher zugesagt. Bitte sich recht
zahlreich einzufinden, besonders auch wegen den

Seifenkarten, die in Empfang zu nehmen sind.
Mahlzeiten-Coupons nicht vergessen.

Auch NichtMitglieder sind herzlich willkom-

c^ür den Vorstand:
Die Aktuarin: Frau Bruderer.

Aus dem Tagebuch einer Hebamme-

Am 12. Januar dieses Jahres war ich eb^
im Begriffe einzuschlafen, als mich das Tel-
Phon daran hinderte. Meine ältere Berufs
kollegin bat mich, für sie eine Geburt zu übe^
nehmen, zu deren Arbeit sie im Momente Z

überanstrengt war. Ich war geängstigt darüve '

mein Ziel nicht zu finden, denn trotz wem

dreijährigen Tätigkeit hier kannte ich wich?
entlegenen Ort der Gebärenden nicht aus.
bewegte meinen Mann, mitzukommen. UN

eine halbe Stunde später schritten wir pU
Dorf hinaus. Es war eine wunderschöne Ww
ternacht, viel Schnee und ziemlich kalt,
hatten wir einen schönen Schlittweg. Es schl^
eben elf Uhr. Steil ging's in gleichmäßlge

Trapp den Hügel bergan. Mein Mann truS

im Rucksack den Inhalt des Hebammenkoffe^
Wir hatten die Ski bei uns. Die tiefverschU.
ten Bänklein am Weg und die überhängende

Tannäste gaben dem Ganzen ein romantisch

Bild.
Oben auf der Höhe angekommen, standen w

still. Der Weg zog sich nun fast eben dem

birge zu. Ich sah rechts über dem Bergb^
ein Licht und holte darauf wieder etwas rasetz

aus. Wir kamen beim Kurhaus vorbei, vo-

welchem aus an uns telephoniert wurde. "w ^

ein Stück rechts stand das kleine Häuschen. ^
Hund meldete uns an. Darauf kam ein '

breitschultriger Mann unter die Türe, es

Petroleumlampe in der Hand. Im Aus
gehen sagte er, das Kind sei schon da. Er wt

mich in die Kammer neben der Stube, wo l
im Scheine eines kleinen Lämpchens em

blasse, noch junge Frau im Doppelbett lwg

sah. Vor ihr lag das Kind, ungefähr acy

Pfund schwer. Der Mann hatte die NabelschU
mit einem Stichfaden unterbunden und stU
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ttUtt, ob e§ fo recpt fei. ©te grau lag auf
Wem pfammengefalteten, fcpmupigen Sein»
bcP, unter beut etn ölburcptrcinfter 9îegen=

Jjtotttel ben ©umrni erfepte. ©te ^lajenta faut.

I
an" ging icf) ptnauë ttnb fat) mid) um 2Baf=

Ier unb ©efcpirr um, toapreitb ber iïftaun mit
,eUt flehten Sämpcpen jünbete. ©as 21btoafcp=

<pen biente für bie SBattentöfung. gn einem
r'ûfferîeffeli mufd) id) bie .fpänbe. ©as .Stittb

Qoete tcp in ber großen SSafcpgelte. ©in 3Bafd)=
QWen toar nirgenbS p finben. 31 ts .ftanb«

JP) benüpte tcp meine toetfee ©djiirje, in
Pe«pe icp bann jeben ©ag bas Sßürfteli ftedte,

Wnit e§ fauber bleibe, ©er DJÎann rouf)te aud)
jîtcPt, too feine gran bie ©eife t)atte. ©r ging
fi® fudjen unb bracpte aud) einen @d)toeine«
PbeI sur 21ufbetoaprung ber Sßla^enta. gcp
«P^üljte micp um bie 5Bäfcpe für bag iiieine,
mbelbinbe unb ©djlüttli, bie tcp für gut fanb,

litten ïeine 23änbeli. Stuf bem ©ifd) ftanben
,|toet glafdjen SBier. gcp toieg biefe ab ttttb bat
%rn P'anrt, er folle mir ettoag ÏÏItilcp toärmen.

id) ben ©eburtgfcpein augfüllte, frttg tcp
Jfi Sfflamt, auf toeldje'©eite ber üoftf beë

^nbeg fiante DlacE) feinen eingaben ^u
Mtefjen, tourbe bag itinb in ber erften ©cpä«
euage geboren. Scad) ben nötigen SIntoeifungen
erliefen toir bie Sente am frühen SJÎorgen

Jf 13. ganuar um 3 llpr 30 unb toaren eine
®|Unbe fpäter bapetm. ©feicpentagg folgte ber
ïfte Sßefud). ©g toar tounberbareg Sßetter. ®ie

Jetoiertelftünbige ©teigung ging fcpon fetcpter
bei Statut, gd) tarn meinem giefe näper

nnb fap, baff eg fein ftaug, fonbern nacp länb«
Iicf)en gegriffen eine ©ennpütte toar. ©ttoa
einen ©teintourf babor fliegt ein Sßäfferfetn,
bon einem ©raben aufgefangen, in einen auS=

Siehabeneserb
FraxiHuber

wie praktisch die Floc-Zupfwatte ist. Diese Packung
können Sie überall hinstellen, die Watte bleibt immer
vor Staub geschützt und im Notfall hat man sie ohne
langes Suchen sofort zur Hand. Die Zupfvorrichtung
bewahrt automatisch vor Watteverschleuderung.
Verlangen auch Sie ausdrücklich Floc-Zupfwatte,
Packung nur Fr. 1.40, Nachfüllpackung Fr. I.—.

Hersteller: K3690B

Verbandstoff-Fabrik Zürich A. 6., Zürich 8

gepöplten SSaumftamm. ©in breteinpalb« bi§
bterjäprigeg SJfäbcpen ftanb babor nnb polte
SBaffer mit meinem „ftanbtoafcpbed'en".
„2Boofd)t ®u 50 ÖS?" — frug eg. 93on ber

ftaugtüre füprt eine fleine ©reppe gu ben brei
Sßopnräumen.

gn ber ßücpe ftanb eine 9'iacpbarsfrau,
toeld)e spf(egebienfte leiftete, mit ber SBafcpe

befcpäftigt. ©ie fcpaute micp bielfagenb an, ba

fie eben bie äufferften Slottoenbigfeiten nicpt
fanb. 33on ber liitcpe füprt eine fleine ©tiege
auf ben offenen ©acpgtebel, too born ein jer=
fcplageneë genfter feinen gtoed nicpt mepr
erfüllt. Sieben ber $ücpe ift ein ganj fleiner
©petcper. 9Jiit 3Jiüpe pabett jtoei Letten 5ßlap.
®ag eine ift gefüllt mit einem Saubfacf, ba§
anbere pat eine ÏÏJÎatrape, in ber Släffe febocp

finb fie nicpt unterfcpiebficp. Sßier Einher fcpla»
fen pier, ©er gröjfte, ein gtoeitfläffler, unb
feine jtoei trüber nacp ipm, bann nocp ein
fleineë ©cptoefterfein. ©in genfter forgt pier
für bag ©ageëlicpt.

Slufjer bem ©erucp ift bie ©tube ba§ ©rbent»
licpfte. ©er ©fen ift bag ßoftbarfte. ©r muff
ÜBinbeln unb Setting trodnen, peilen unb
focpen. ©er Soben ift aucp geuge bon ber
Unerjogenpeit ber .Vtinber. gm Scebenjimmer
pat bie grau ipr füngfteg, ba§ fiebente, im
SIrm. gd) frug, too ipr SJÎann fei. Sluf ber

gagb. gcp macpte fcptoeigenb meine Slrbeit, too
icp bod) fonft toäprenbbem immer irgenb ettoag

ju erflären ober begreiflicp su macpen toeig.
Sluf jebenfad toäre pier bie iRebe über bie Slot*

Vasenol

schalkhaft kann jedes Kind in die
Welt schauen, wenn es sich wohl fühlt,
wie unser Kleiner hier. — Legen Sie
deshalb besondere Sorgfalt auf die
Pflege der zarten Haut mit Vasenol-

Wund- und Kinder-Puder.
SCHWEIZER FABRIKAT

iortschritt«*

»tr-S--»
hängw

gjdterheil und

G*lder AnTagen*
die ideale Reform-Damenbinde

iü'Wliiliiiniiiiiiimiiiii miiiim um im iiinimmmninmnm

Mitglieder Berücksichtigt bei Euren
Einkäufen in erster Linie Inserenten!
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Camelia-Fabrikation St.Gallen Schweizer Fabrikat

Nr. lg Die Schweizer Hebamme 87

An, ob os so recht sei. Die Frau lag auf
An? zusammengefalteten, schmutzigen Lein-

^ch, unter dem ein öldurchtränkter Regenmantel

den Gummi ersetzte. Die Plazenta kam.

Ann ging ich hinaus und sah mich um Was-
A und Geschirr um, während der Mann mit

deinen Lämpchen zündete. Das Abwasch-
ecken diente für die Wattenlösung. In einem

Msserkesseli wusch ich die Hände. Das Kind
adete ich in der großen Waschgelte. Ein Wasch-
a^>en war nirgends zu finden. Als Hand-

Ach benützte ich meine weiße Schürze, in
Molche ich dann jeden Tag das Bürsteli steckte,
wnit es sauber bleibe. Der Mann wußte auch

Ihcht, wo seine Frau die Seife hatte. Er ging
^ suchen und brachte auch einen Schweine-
Abel zur Aufbewahrung der Plazenta. Ich
.^Wichte mich um die Wäsche für das Kleine,
r abelbinde und Schlüttli, die ich für gut fand,
tzatten keine Bändeli. Auf dem Tisch standen
Mer Flaschen Bier. Ich wies diese ab und bat
î/î ^iann, er solle mir etwas Milch Wärmen.

A ich den Geburtsschein ausfüllte, frug ich

A Mann, auf welche Seite der Kopf des
Andes schaute... Nach seinen Angaben zu
Mußen, wurde das Kind in der ersten Schä-

ellagx geboren. Nach den nötigen Anweisungen
erließen wir die Leute am frühen Morgen

^ 13. Januar um 3 Uhr 30 und waren eine
stunde später daheim. Gleichentags folgte der
rste Besuch. Es war wunderbares Wetter. Die
Aviertelstündige Steigung ging schon leichter
^ bei Nacht. Ich kam meinem Ziele näher

und sah, daß es kein Haus, sondern nach
ländlichen Begriffen eine Sennhütte war. Etwa
einen Steinwurf davor fließt ein Wässerlein,
von einem Graben aufgefangen, in einen aus-

/>/<,///,à/'

wie practised âie floc-^upkwstte ist. Diese Packung
können Lie überall Umstellen, âie Vfatte bleibt immer
vor Ltaub gesckàt unä im ttotkall bat man sie okne
langes Sueben sofort ?ur blsnct. Die ^upkvorricbtung
bewskrt automatised vor ^atteversckleuüerung.
Verlangen suck Lie suscirücklicb floc-^upkwatte,
Packung nur fr. 1.40, blackküllpackung fr. l.—.

Hersteller: ksssok

Verbsàtokk-kàill Xürlcd â. K.. Xüricd 8

gehöhlten Baumstamm. Ein dreieinhalb- bis
vierjähriges Mädchen stand davor und holte
Wasser mit meinem „Handwaschbecken".
„Wooscht Du zo ös?" — frug es. Von der

Haustüre führt eine kleine Treppe zu den drei
Wohnräumen.

In der Küche stand eine Nachbarsfrau,
welche Pflegedienste leistete, mit der Wäsche

beschäftigt. Sie schaute mich vielsagend an, da

sie eben die äußersten Notwendigkeiten nicht
fand. Von der Küche führt eine kleine Stiege
auf den offenen Dachgiebel, wo vorn ein
zerschlagenes Fenster seinen Zweck nicht mehr
erfüllt. Neben der Küche ist ein ganz kleiner
Speicher. Mit Mühe haben zwei Betten Platz.
Das eine ist gefüllt mit einem Laubsack, das
andere hat eine Matratze, in der Nässe jedoch
sind sie nicht unterschiedlich. Vier Kinder schlafen

hier. Der größte, ein Zweitkläßler, und
seine zwei Brüder nach ihm, dann noch ein
kleines Schwesterlein. Ein Fenster sorgt hier
für das Tageslicht.

Außer dem Geruch ist die Stube das Ordentlichste.

Der Ofen ist das Kostbarste. Er muß
Windeln und Bettzeug trocknen, heizen und
kochen. Der Boden ist auch Zeuge von der
Unerzogenheit der Kinder. Im Nebenzimmer
hat die Frau ihr jüngstes, das siebente, im
Arm. Ich frug, wo ihr Mann sei. Auf der

Jagd. Ich machte schweigend meine Arbeit, wo
ich doch sonst währenddem immer irgend etwas
zu erklären oder begreiflich zu machen weiß.
Auf jedenfall wäre hier die Rede über die Not-

Vgseiw!

sclisllelisit I<snn jeclss !<inct in clie

^/sli sclisuen, wenn es sick wolil iüiili,
wie unser Kleiner liier. -- l.sgsn 5ie
cleslisllz lzssonclers Zorgislt sui clie

?ilegs cler Zlsrten I-!sut mit Vsssnol-
^/uncl- uncl Kinclsr-k^ucler.
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tnenbtgfeit bon Htygtene ober Sterilität tneit
berfelflt unb and) ntcl)t nötig geloefen! Cl) rte

©ammfcffut) blieb ba§ ©etoebe erhalten. Ser
Ellutberluft tuar nur gering. Sa§ Ktnb tränt
tounberbar, unb bie grau fjatte biet EJltlcl),
bie Sßarsen ivaren fräftig. (Sdjlufj folgt.)

§cbcmunenfwr3 1917.

Ein aïïe Kolleginnen Oom •öebaminenfurs
1917, bie mir nun uttfer 25jâl)rigeê gitbiläum
feiern, meine beften 3Bitnfcf)e. Hoffentlicfj fön=

nen tnir un§ biefen SBinter einmal treffen
irgenbtuo in Eiern, um Seib unb grenb aus
unferem Berufe unb Seben auêjutaufdfen.
Etncf) tnollen mir alle einen SKoment füll an

unfere lebhafte SRarggie beuten, bie fdfon ntdjt
nteljr unter und ift. So Ijoffe id), e§ gebe ein
Eöteberfefjen, unb grille alle rcd)t Ijetjlid).

Dber-Hallan, im Ottober 1942.

ïïftatf). Od)§ner.

Gingefanbt.

©in Oierter Kriegdtoiuter ftel)t bor ber Cüre.
Kol)len fehlen, gn bermelfrtem Sftafoe müffen
für unfere Solbatett tnarme Unterfleiber be=

fcffafft toerben. Eilet irgenbloie nocf) reine Eöollc
aufftöbern tann, referbiert fie für fold)c ©ol=
baten=2lrtifel, bie auf EBeil)nacl)ten bie nülü
tommenften Gkfdfenfe bilben.

gür bie graftijdje, ffiarfame Hattëfrau bietet

ba bas Hefteten „Ginfad) unb ipraftifd)."
ftriden mir für unfere Solbaten im
ber 2ßollfnaf>f)l)eit ?" immer mieber biele gm

Eltttegungen.
Sinei) für 30tifd)= unb 3efIüioflbetü>enburtg

finb bie Einleitungen anioeubbar. gf)t 2Solf
gefcfjäft tann gf)nen barüber am beften 8U»*

fünft geben. Saffen Sie fid) bon iljm berated-

Sas @tridl)eft ift erl)ältlicf) in ben

gefd)äften unb Eludflfanblungen ober bireft be

ber ©djtnctjerifdjen Rentrai ft eile fu
Heimarbeit, ©urtengaffe 4, Eiern.

DIAION
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hervorragend bewährter Kinder-Puder zur
Heilung und Verhütung des Wundseins.

ergänzt den Puder bei vorgeschrittenen
Fällen von Wundsein.

Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäften.

Probemengen stehen kostenlos zu Diensten bei der Generalniederlage:

Dr. HIRZEL PHARMACEUTICA ZÜRICH, Stampfenbachstrasse 75

FABRIK PHARMAZEUTISCHER PRÄPARATE KARL ENGELHARD, FRANKFURT a. M-

Pelargon „orange"
Pat. 73335 angemeldet

das raumsparende, Kinderbettchen und
Stubenwagen in einem Möbel vereinigende

Heimafsfiäbeliehen
Preis franko Station Schwyz, exkl. WUST. Fr. 115.—
oder in 5 Monatsraten zu Fr. 25.—.
Ausführung in Tannenholz gebeizt oder Naturfarbe tannenhell-
Auf Wunsch gegen kl. Zuschlag auch in andern Tönungen-
Hebammen erhalten Spezialrabatt für Auftragsvermittlung-
Verlangen Sie bitte Prospekt vom Generalvertrieb :

C. FASLER ZÜRICH 1 Low anStrasse 22
Telephon S 60 S3

Besichtigen Sie auch meinen Schaukasten im Hauptbahnhof Zürich. Ausgang Bahnhofstr-

(OF 12256 Z) 3434

KomblLltangesäuerte Vollmilch mit

Mehl- und Zuckerzusätzen.

Bei fehlender Muttermilch, sichert Pelargon
„orange" dem Säugling ein gutes und
regelmässiges Wachstum.

Trinkbereit, gestattet es schnelle, leichte
und fehlerloseZubereitung derMahlzeiten.
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wendigkeit von Hygiene oder Sterilität weit
verfehlt und auch nicht nötig gewesen! Ohne
Dammschutz blieb das Gewebe erhalten. Der
Blutverlust war nur gering. Das Kind trank
wunderbar, und die Frau hatte viel Milch,
die Warzen waren kräftig. <Schluß fvlgt.)

Hebammenkurs 1917.

An alle Kolleginnen vom Hebammenkurs
1917, die wir nun unser Lbjähriges Jubiläum
feiern, meine besten Wünsche. Hoffentlich können

wir uns diesen Winter einmal treffen
irgendwo in Bern, um Leid und Freud aus
unserem Berufe und Leben auszutauschen.
Auch wollen wir alle einen Moment still an

unsere lebhafte Marggie denken, die schon nicht
mehr unter uns ist. So hoffe ich, es gebe ein
Wiedersehen, lind grüße alle recht herzlich.

Ober-Hallau, im Oktober 1942.

Math. Ochsner.

Eingesandt.

Ein vierter Kriegswinter steht vor der Türe.
Kohlen fehlen. In vermehrtem Maße müssen
für unsere Soldaten warme Unterkleider
beschafft werden. Wer irgendwie noch reine Wolle
aufstöbern kann, reserviert sie für solche
Soldaten-Artikel, die auf Weihnachten die
willkommensten Geschenke bilden.

Für die praktische, sparsame Hausfrau bietet

da das Heftchen „Einfach und Praktisch." „Was

stricken wir für unsere Soldaten im
der Wollknappheit?" immer wieder viele gw

Allregungen.
Auch für Misch- lind Zellwollverwendung

sind die Anleitungen anwendbar. Ihr Wom

geschäsr kann Ihnen darüber am besten Aus"

kiiilft geben. Lassen Sie sich von ihm beraten.

Das Strickheft ist erhältlich in den Wow

geschäften und Buchhandlungen oder direkt he

der Schweizerischen Zentralstelle
Heimarbeit, Gurtengasse 4, Bern.
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lisrvorrs^snci bswàtwtsi- Kinclsr-puclsr ?ur
i-lsilunA uncl VsrstütunA clss Wunclssins.

srZân^t clsn k'u cl s r bei voiAssclirittensn
pàllsn von Wunclssin.

^rbâltliab in cksn Hpotbsksn, OroZsrisn nnck sinscbiâZiZôn Qssabâktsn.

probsmsnZsn stsbsn kostenlos Oisnstsn bsi cksr QsnsrainiscksriaZs:

pelskxon „vtsiixe"
Nât. 7ZZZS snxomelâet

ckas raumsparencke, Kinckerbettcben unck

8tuben>vaAen in einem iVläbel vereini^encke

»ESmsSsîSMsîîcken
?reis kranko station 8clnv>?, exki. V^118U. ?i», —
acker in 5 iVìonatsraten ?u br. 25.—.
^uskükrunA inUannenbol? ^ebeiK acker blaturkarbe tannenbell-
^uk >Vunsck ZeZen kl. ^uscblaZ auck in anckern UänunZen-
Hebammen erkalten 8peàlrabatt kür ^uktraASvermittlunA.
Verlangen 8ie bitte Urozpekt vam (Zeneralvertrieb:

c. zeümc« i s «o ss
veeieliligen 8ie sueli meinen Seiisnlleelen im lleuiitliglinliot liirieli, /luegsng kelinliotsU-

<ar I22SS Z434

cingssöuerts Vollmilcb mit

àbl- uncl 2!ucl<sr2usät?sn.

bsi lsbisncksr iVwttslmiicb, sicbsrt bsiargon
„orangs" cksm Läogiing sin gotss uncl

rsgsimâssigss Waclistum.

Irinicbsrsit, gsstattst ss scbnsils, isicbts
onck lsbisrioss^ubsrsitung cksr/Viabi^sitsn.



Eine

Umstandsbinde,
wie sie sein soll.
Unsere SALUS-Umstandsbinde
„Selecta" wird von bekannten
G-ynäkologen als die vollkommenste

Umstandsbinde bezeichnet

und verordnet. Sie gibt dem

Leib von unten herauf eine
wirksame Stütze ; zwei Seiten-
schnürungen ermöglichen ein
progressives Anpassen der Binde
bei fortschreitender Schwangerschaft.

SALUS-Umstandsbinden
wurden schon in tausenden von
Fällen verordnet und haben
sich in jedem einzelnen Falle
aufs Beste bewährt.

SALUS-Binden sind durch die
Sanitätsgeschäfte zu beziehen,
wo nicht erhältlich, direkt v. der

Korsett- und SALUS-
Leibbinden-Fabrik

M. & C. WOHLER
LAUSANNE No. 4

J^-10 ©cEjfimjet Hebamme 89

Schweizerhaus-Puder
•st ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und Vorbeu-
jpngsmittel gegen Wund-
"egen und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

3413

Der Gemüseschoppen

AURAS
die Lieblingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten

G. AURAS, LAUSANNE 7 K 5782 B

•Nan.l'uniiimiiiiMiiiiiiiiiiiiiniuiiiiiimiiiiiiiiininiiHHiiiiiiiiiiiiiiiii

Zu verkaufen OF 62952

"brauchte Hebammen-Ausrüstung
' Hebammen-Lehrbuch
3 Tragkissen
' Schröpfapparat und 20 Gläser
1 Massage-Tisch
j Schwitzbad (elektr. heizbar)
1 Violettstrahler (125—220 Volt)

strto ^ Sandmeier, Hebamme, See-
e 53, Zürich 2, Telephon 3 22 47.

""""""i'ii'inniniunniiniMMniuinininununHUMinininiiniNunnn

Schwestern-Hebamme
sucht Stelle
in Klinik oder Landpraxis.

Offerten unter Chiffre 3437 sind zu
richten an die Expedition dieses Blattes

Wer nicht inseriert
bleibt vergessen!

Di w» sämtlicher Mitglieder des Schweiz. Hebammenvereins auf gummiertes
10 Adressen Papier gedruckt, zur Versendung von Zirkularen, Prospekten oder Muster¬

sendungen, sind zu beziehen gegen Voreinzahlung von Fr. 25.— von der
Buchdruckerei Bühler & Werder A.-G., Bern, Waaghausgasse 7.

WTWV - da-ifavtfiß ßütkfi&t
Wochenbett- und
Kinderpflege-Artikel
Kinderwaagen
auch mietweise

Sanitätsgeschäft

Waisenhausplatz 27
Bern Telephon 3 32 51

Neben Kino Metropol

P. 113Y.

und hat allen Grund dazu, denn es wird

mit dem von Aerzten, Kinderkliniken,
Hebammen und Säuglingsschwestern
bestens empfohlenen Phafag-Kinder-
Oel gepflegt. Phafag-Kinder-Oel ist ein

antiseptisches Spezial-Oel und besonders

zu empfehlen bei Hautreizungen,
Milchschorf, Schuppen u.Talgfluss.

(K 5587 B)

PHAFAG Akt.-Ges., Pharmaz. Faferik
ESCHEN / Liechtenstein (Schweiz. Wirtschaftsgebiet).

Me
vMtsMdmiIe.
«îs à sei» sell.
Lnsere 8^.LLL-Lmstandsdinde
^8sleota" ^ird von dekanntsn
Ll^näkolo^en als die vollkommenste

Lmstandsdinds de^sied-
net und verordnet. 8ls ^ibt dem

Leid von unten derauk eine
wirksame 8tüt^e; 2v^ei 8eiten-

proZ-ressives Anpassen der Linde
dei kortsodreitender 3od>van^er-
sodakt. 8^.LL3-Lmstandsdinden
wurden sodon in taussnden von
Bällen verordnet und Laden
sied in ^jedem einzelnen ?a11e

auks Lests ds^vädrt.

8^.LL3-Linden sind dured die
8anitäts8'ssekät'ts 2u ds^ivdsn,

Korsett- unâ S^eOL-
b.eibbin6en-rabrik

N. ^ e. ^OLLLL
e^vskixwL Ko. 4

^-10 Die Schweizer Hebamme 89

8clitvàerlisu8-puâer
ein iäesler, antiseptiscker

mnllerpukier, ein -uverläs-
tteil- unä Vorbeu-

êunAsmittel xexen ^un6-
"exen uncl tlautröte.

Vi^er ikn kennt, ist ent-
?ückt von seiner iVirkunZ;
wer ikn nickt kennt, ver-
ianxe sokort (Zratismuster
von 6er

kvsk/i^i-ise^n
o?. vusssK-ltlsoc», vl.^itus

3413

»er VeiBHiiseselHvppeiH

6>s t.isdIinASspsiss 6ss SâuZ-
linZs, praktisck un6 Zsnsu 6osisrt,
jsàsr^sit bsrsit.
VsrlanAsn 3is Qrstismustsr bsim
l^sbriksntsn

K 5782 s

lu verkseten orsRs?
gsbi-gUlilite lledgmmen-AllsrüsIllNg

l blebgmmen-t.ekrbuck
^ Ng^Kissen
> Sckröpkappsrat unâ 29 Oisser
I i^ssssAe-'I'isck
l 8ckwit?bs6 <e!ektr. kei?b->r)
> Violettstrakier <125—220 Voit)

sk-° ^ 8an6meier, klebsmme, See-
â«se 5Z. ^üricl, 2, lelepkon 3 22 47.

SàîitenlUedsmme
suelit Stelle
in Klinik oäer kanâpraxis.

Okkerten unter Lkikkre 3437 sinct Tu
rickten an clieLxpectition ctieses ölattes

/h/e/dt vergesse/?/

IH Sà âl »à ssimtlirke? lGîtglielSe? «Ses s«l,«»ei». llvwsminsnverein« suf Aurnmiortss
papier ssàckt. ^ur Vsrssn6uns von ^irkàrsn, prospslttsn o6sr IVIustsr-
ssnciunAsn, sincl 2U ds^isiisn ASASN Vorsin^siiIunA von 2S. von clor

Suciiàclcsi-oi öüiilsr à Wsrclsr Q.. Lern, WsaAiiausAssss

^ocksnbstt- un6
<in6srptlogs-^rtiksl
Kinàsrwoogsn
ouck miotwsiss

5sr>iiöi5gs5cliäii

Wsissnksuspist^ 27
ksrri 7slspkon Z Z251
blsbsn Kir>ob4stropo!

P.NZV.

unä kst allen Qrunâ 6a?u, 6enn es wirâ

mit 6em von ^eràn, Kinâerkiiniken,
ttebsmmen un6 SäuZIinASsckwestern

bestens empkoklenen pkatsA - Kincier-

Oel gepkiext. pkaksx-Kinâer-tDel ist ein

antiseptisckes Spe?ial-Oe> unà beson-

6ers?u empkekien bei ttsutrei^unZen,
IVìilclisckork, Scbuppen u rsIZkluss.

(K 5587 L)

â? ^ â â ^ pkârms-. psk»?ïl«
U » e »IeK / t.îeCl,«sn»«eî» (Sckwei^. VVirtseksttsxebiet).



Brustsalbe „Debes"
verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit
Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Top* mit sterilem Salbenstäbchen Fr. 3.50

Erhältlich in Apotheken oder durch den Fabrikanten :

Dr. 3. Studer, Apotheker, Bern
3415
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Kïnd&rmetil
enthält in hervorragender Weise die
hauptsächlichsten Nährstoffe, die für
die Entwicklung, das Zahnen und die

Knochenbildung erforderlich sind.

BADRO-Kinder sind frohe, fürs Leben

gestärkte Kinder. Ueberall erhältlich.
Dosen à Fr. 1.50 und Fr. 2.85.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 22401 On.

Instrumente, Verbandstoffe, alles für die Pflege von Mutter un^
Kind,sowie für die allgemeine Krankenpflege, ganze Hebamm00
ausrüstungen liefern wir seit 1873. Auch während der heutig01^
Zeit der Warenknappheit können wir Sie dank unseres reich

haltigen Lagers mit Qualitätsware vorteilhaft und rasch bedien0f1'

k6716 b A. SCHUBIGER & Co. AG»
TELEPHON 2 02 01 LUZERN KAPELLPLAT2

jet>e

einer "Verletzung können Sie Silbernitratlösung
verwenden, wenn Sie unsere auf ärztlichen Wunsch
eingeführten Augentropfröhrchen beniitzen.
Absolut splitterfrei, keine scharfen Ränder — im
Gegensatz zu den Ampullen, die nicht unbedingte
Gewähr leisten.
Schachtel mit 5 Tropfröhrchen 1,5 °/°, Gummihütchen und Nadel,
gebrauchsfertig Fr. 1.80.

Ein Versuch wird Sie befriedigen!

St. Gallen — Zürich — Basel — Davos — St. Moritz

Die Stimme der Natur
ist es, wenn Ihr Kleiner seine
Nahrung zurückweist oder er-
brichl. Geben Sie ihm dann die

bewährte

Trutose-Kindernahrung

sie wird von jedem Kinde gern
genommen und gut vertragen.
Sie enthält alle lebenswichtigen
Nähr- und Aulbaustoffe, sie stärkt,
bildet Knochen und macht
widerstandsfähig gegen Krankheilen

Büchse Fr. 2.—

Muster durch TRUTOSE A.-G. Zürich

kllàlbe ,,/)e6o5"
verbütet, bei Keginn cies Stillens snge-
wenüet, liss 1^un<i«rertken cier Knust-
warnen unü à krustentrünckung. Seit

lakren in stänüigem Qebrsuck in Kliniken
unci frsuenspitâlern.

?«p» »»>« steeile«, Z»II,enstsl»rI,«i, 5r. Z.S0

Hrkâltlick in ^potkelcen ocier ciurcii cien rsdrilcsnten:

0e. s. Siuilee, âp«»«kel»sr, oee«
34 I Z
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RînîSLrmSkI
entbâlt in kervorrsgencier Vi^eise ciie

ksuptsäcklicksten blâkrstokke, üie kür
ciie Entwicklung, ciss ^abnen unci üie

Knocbenbilciung erkorcierlicb sinci.

K^KDKD-Kincler sinci kroke, kürs lbeben

gestärkte Kincier. Debersli erkâltlicb.
Dosen à fr. 1.5Ü unci fr. 2.85.

r> 224M On.

Instrumsnto, Vsrbanclstoffs, allss für ciis k^flsgs von I^Iuttsr üb

Xinci.sowis für ciis allgsmsins Kranksnpfisgs, gsn^s l-isdsrnmsb
susrüstungsn iisfsrn wir ssit 1373. ^usb wâbrsnci clsr bsuiiß^b
^sit cisr Wsrsnknsppiisit könnsn wir Lis cisnk unssrss rsian
bsltigsn l_sgsrs mit CZuslitätswars vortsiliisft unc! rsscii bsciisnsb-

«6 SS à 0^.
1-51.5330» 2 02 01 K/i355I.3l-^

sinsr Vsristxung könnsn Sis Silbsrnitrntlösung vsr-
wsncisn, wenn Sis unssrs nut ârxtiisksn Wunsok
singslübrtsn /Vugsntroplröbrslisn bsnütxsn.
Absolut splittsrfrsi, ksins 8<àrf<zn lîànctsr — im
Lsgsnsatx xu cisn ^mpullsn, ciis nisbt undsciingts
Kswübr Is stsn.

m/r s r,z °/o, <Zumm//,llràn lln-r iVac/e/,
7.S0.

Kin Vsrsusb wirci Sis böirisciigsn!

Lt. Lallen — 2ürieb — Lass! — Osvos — St. IVlorit?

Die 5iimme c!er t^Iàr
nl S5, cvenn Ilir Kleiner seine
biebrung ^urückweizl ocier er-
bricbl. (3sben Sie ilim cisnn ciis

bewâlirte

Irutoze-Kinciernslirung

zis wirci von jeciem Kincie gern
genommen unci gul vsrtrsgsn.
Sis enfliâll slls Iebsn5wicliligsn
blöbr- unci ^uibsuilosss, zie 5>ârkl,

bilcisl Knocbsn unci mecbi wiclsr-
5lsncÌ!Ìsliig gegen Xrsnkbeilsn

öücli5s fr. 2.—

t4u.i-r àck reuroze Ä.-O. üllrict,
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